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Abstract
A control method for broad-leaved dock (Rumex obtusifolius) with hot steam was tested in 
grasslands in Switzerland. More than 700 plants were treated with a mixture of hot water 
DQGVWHDPDWDWHPSHUDWXUHRI&DQGDSUHVVXUHRIEDU7KHDLPZDVWRLGHQWLI\DQ
RSWLPXPKHDWLQJWLPHVRWKDWWKHSODQWPRUWDOLW\UDWHZDVPRUHWKDQ7KHQHFHVVDU\
diesel and water consumption for the heating were measured. 
The success of the method is strongly related to the soil moisture. The results show, that 
WKHLQWHQGHGPRUWDOLW\UDWHRIDWDVRLOPRLVWXUHRIFDQEHUHDOL]HGDWDFDOFXODWHG
KHDWLQJWLPHRIVHFRQGV)RUWKLVWUHDWPHQWOLWUHRIZDWHUDQGOLWUHRIGLHVHO
were needed.
Einleitung und Zielsetzung
Stumpfblättriger Ampfer (Rumex obtusifolius) ist in weiten Teilen Europas ein Problemun-
kraut im Grünland. Aufgrund seiner hohen Gerbsäureanteile im fortgeschrittenen Vegeta-
tionsstadium wird er vom Vieh lediglich in der Jugendphase gefressen. Der Futterwert in 
.RQVHUYDWHQLVWJHULQJ'LHDXVJHSUlJWH5HJHQHUDWLRQVIlKLJNHLWGHU3ÀDQ]HEHJUQGHWVLFK
auf die in der Wurzel eingelagerten Reservestoffe (Lang et al. 1975). Zudem verfügt die 
3ÀDQ]HEHUHLQHQRUPHV9HUPHKUXQJVSRWHQWLDOGXUFK6DPHQ6WXPSIEOlWWULJHU$PSIHULVW
GDPLWHLQVHKUVWDUNHU/LFKW3ODW]XQG1lKUVWRIINRQNXUUHQW]XHUZQVFKWHQ)XWWHUSÀDQ]HQ
LP*UQODQG*URVVULHGHUXQG.HDU\=DOOHU'LHJlQJLJH%HNlPSIXQJVPHWKR-
de im Ökologischen Landbau ist noch immer das physisch anstrengende, manuelle Ausste-
chen der Ampferwurzeln.
Vorversuche ergaben, dass Ampferwurzeln, die länger als 10 Sekunden in ein ca. 90°C 
heisses Wasserbad eingebracht wurden, zu mehr als 80 % abstarben. Aufgrund dieser 
Versuche wurde für den Ökologischen Landbau ein Bekämpfungskonzept mit Heissdampf 
in Praxisversuchen getestet. Dabei wurde das erzeugte Wasser-Dampfgemisch direkt an 
GLHLP%RGHQEH¿QGOLFKH$PSIHUZXU]HODSSOL]LHUW'LHVHV9HUIDKUHQKDWGHQ9RUWHLOGDVVLP
9HUJOHLFK]XPHFKDQLVFKHQ0HWKRGHQNHLQ3ÀDQ]HQRGHU%RGHQPDWHULDODEWUDQVSRUWLHUW
ZHUGHQPXVV=XGHP¿QGHWNHLQH%RGHQEHDUEHLWXQJVWDWWVRGDVV$PSIHUVDPHQ/LFKWNHL-
mer) nicht zur Keimung angeregt werden.
Ziel war es, den Behandlungserfolg des Verfahrens zu untersuchen und die benötigten 
Energiemengen zu erheben.
1   Agroscope Reckenholz-Tänikon ART, Tänikon 1, CH-8356 Ettenhausen, Schweiz, roy.latsch@art.
admin.ch, www.agrartechnik-agroscope.ch
Dieser Beitrag ist in Band 1 des Tagungsbandes der 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau erschienen. 
Leithold, G.; Becker, K.; Brock, C.; Fischinger, S.; Spiegel, A.-K.; Spory, K.; Wilbois, K.-P. und Williges, U. (Hrsg.) (2011): 
Es geht ums Ganze: Forschen im Dialog von Wissenschaft und Praxis 
Beiträge zur 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau, Justus-Liebig-Universität Gießen, 15.-18. März 2011
Band 1: Boden, Pflanze, Umwelt, Lebensmittel und Produktqualität   
Band 2: Tierproduktion, Sozioökonomie 
Verlag Dr. Köster, Berlin. 
Der Tagungsband kann über den Verlag Dr. Köster bezogen werden. 
Archiviert unter: http://orgprints.org/view/projects/int_conf_2011_wita.html116
%RGHQ3ÀDQ]H8PZHOW*UQODQG3URGXNWLYLWlWXQG8PZHOW3RVWHU
Methoden
,QVJHVDPWHLQ]HOQVWHKHQGH$PSIHUSÀDQ]HQZXUGHQLP=HLWUDXPYRQ$QIDQJ-XQLELV
Ende August 2010 auf fünf unterschiedlichen Wiesen und Weiden des Versuchsbetriebes 
Tänikon (CH-8356 Ettenhausen) behandelt. Damit die Behandlungsstelle zur Erfolgskont-
UROOHHLQGHXWLJZLHGHUDXI¿QGEDUZDUZXUGHVLHPLWHLQHP57.*365HDO7LPH.LQHPDWLF
GPS, Trimble R7) eingemessen.
'LH%HKDQGOXQJGHU$PSIHUSÀDQ]HQHUIROJWHXQWHU(LQVDW]HLQHVKDQGHOVEOLFKHQ+HLVV-
GDPSIJHUlWHV7\S+'60GHU$OIUHG.lUFKHU$*:LQQHQGHQ'HXWVFKODQGZHOFKHV
zum Feldeinsatz durch einen Stromgenerator und einen Wassertank ergänzt wurde. Die 
Dampfdüse der Handspritzpistole wurde durch eine selbst konstruierte Injektionseinheit er-
setzt (Abb. 1). In Vorversuchen wurde die optimale Einstellung des Gerätes ermittelt, um 
möglichst hohe Temperaturen an den Auslassöffnungen zu erreichen. Das Dampf-Wasser-
gemisch verlässt das Gerät mit einer durchschnittlichen Temperatur von 120°C und einem 
'UXFNYRQEDU'HUPLWWOHUH:DVVHUGXUFKVDW]OLHJWEHLOPLQ
Die drei Spitzen des Dampfkopfes werden um die Austriebsstelle des Ampfers in den Boden 
geschlagen, so dass sie die Wurzel umschliessen. Die Düsenöffnungen zeigen nach innen 
zur Wurzel. Als Behandlungszeiten wurden 5, 10, 15, 20, 30 oder 40 Sekunden gewählt. 
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Injektionsspitzen
Dampfzuführung
Dampfaustritt
=XMHGHU9HUVXFKVUHLKH±EHVWHKHQGDXV3ÀDQ]HQ±HUIROJWHGLHJUDYLPHWULVFKH%HVWLP-
mung des Dieselverbrauchs (d = 0,1 g).
Die Bodenfeuchte wurde volumenbezogen mittels Stechzylinderproben und anschliessen-
der Trocknung bei 105°C festgehalten.
'LHYLVXHOOHhEHUSUIXQJGHV%HKDQGOXQJVHUIROJHVHUIROJWHYLHUDFKWXQG]Z|OI:RFKHQ
QDFKGHU%HNlPSIXQJ%RQLWLHUWZXUGHGHU:LHGHUDXVWULHEGHU3ÀDQ]HQ
$EE6NL]]HGHU,QMHNWLRQVHLQKHLWIU+HLVVGDPSI
Ergebnisse
Die Daten sind binomial verteilt. Die logistische Regression mit einem generalized linear 
PL[HGHIIHFWPRGHOJOPPEHOHJWGHQKRFKVLJQL¿NDQWHQ(LQÀXVVGHU%HKDQGOXQJV]HLW%=
SXQGGHU%RGHQIHXFKWH%)SDXIGLH$EVWHUEHUDWH$5EHLGLHVHU%H-
handlungsmethode. Die Interaktion von Behandlungszeit und Bodenfeuchte ist bezüglich 
GHU$EVWHUEHUDWHQLFKWVLJQL¿NDQW'LH%HKDQGOXQJV]HLWÀLHVVW]XVlW]OLFKPLWHLQHPTXDGUD-
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tische Effekt (p = 0,003) in die statistische Funktion ein. Behandlungszeit und Bodenfeuchte 
VLQG¿[HGHU6WDQGRUWHLQH]XIlOOLJH9DULDEOH'LHVWDWLVWLVFKH)XQNWLRQODXWHW
ORJLW3>< @ ±±%=%)±%=2
'LH)XQNWLRQEHVFKUHLEWVRPLWHLQH.RPELQDWLRQGHU(LQÀVVHYRQ%HKDQGOXQJV]HLWXQG
Bodenfeuchte, die zum gleichen Ergebnis bei der Absterberate führt (Abb. 2). 
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Abb. 2: Abhängigkeit der Absterberate von Behandlungszeit und Bodenfeuchte: 
'LH)lUEXQJGHU%ODVHQUHSUlVHQWLHUWGLH$EVWHUEHUDWHGLH%ODVHQÀlFKHLVW
SURSRUWLRQDO]XU$Q]DKOGHUEHKDQGHOWHQ3ÀDQ]HQSUR6HULH5HJHOIDOOQ -H
KHOOHUGLH6FKDWWLHUXQJGHVWRJU|VVHUGLH$EVWHUEHUDWH/LQNVGHU,VROLQLHQOLHJHQ
die Bereiche, bei denen die Kombination von Behandlungszeit und Bodenfeuchte 
GLHJOHLFKH$EVWHUEHUDWHEHZLUNHQ
Für eine Absterberate von mindestens 80 % darf die Bodenfeuchte demnach nicht höher 
als 30 % liegen. Bei trockenem Boden (BF: 20 %) werden 17 Sekunden Behandlungszeit 
benötigt, bei 30 % BF sind es 30 Sekunden. Bei diesen Zeiten werden durchschnittlich 1,4 
ELVO:DVVHUSUR3ÀDQ]HDSSOL]LHUW'HUGXUFKVFKQLWWOLFKH'LHVHOYHUEUDXFKIUGDVUHLQH
Erhitzen des Wassers von ca. 15°C auf mittlere 120°C wurde im Versuch bei einer Dichte 
YRQNJOPLWOSUR3ÀDQ]HHUPLWWHOW$EE'HUGDUJHVWHOOWH6FKZDQNXQJVEH-
reich ist auf die praktische Versuchsdurchführung zurückzuführen. Das Vorfahren mit dem 
7UlJHUIDKU]HXJXQGGDV$QODXIHQGHUPDUNLHUWHQ3ÀDQ]HQZLUNWVLFK]7GXUFKJHVWHLJHUWH
Abkühlung des Wasser-Dampfgemisches aus, was letztlich zu erhöhtem Energieeinsatz 
führt. Der Wirkungsgrad der Heizeinheit beträgt unter diesen Versuchseinstellungen 64 %. 
Für das erstmalige Aufheizen bis zur Behandlungstemperatur werden zusätzlich durch-
schnittlich 12,2 l Wasser und 0,24 l Diesel verbraucht.
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Behandlungszeit [s]
31 s Heizzeit: 0.048 l Diesel
Anzahl der Mesungen: n = 37
$EE'LHVHOYHUEUDXFKSUR3ÀDQ]HLQ$EKlQJLJNHLWYRQGHU%HKDQGOXQJV]HLW
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Diskussion
Die Verwendung von Dampf zur Unkrautbekämpfung ist ein bekanntes Verfahren. Meist 
wird ein unter Druck stehendes System zur Dampferzeugung verwendet. Es gibt aber auch 
Versuche, die Dampferzeugung ohne Druck und somit ohne sicherheitsrelevante Apparatu-
UHQ]XUHDOLVLHUHQ0HU¿HOGHWDO,QGHQDOOHUPHLVWHQ)lOOHQZLUG'DPSIREHULUGLVFK
]XU8QNUDXWEHNlPSIXQJRGHU]XUEDQGI|UPLJHQREHUÀlFKOLFKHQ%RGHQGHVLQIHNWLRQHLQJH-
VHW]W0HODQGHUXQG-¡UJHQVHQ6LUY\GDVHWDO(LQHJURVVÀlFKLJH%RGHQGHV-
infektion mit Dampf in Kombination mit exotherm wirkenden Chemikalien wird in Italien er-
SUREW3HUX]]LHWDO(LQ]HOSÀDQ]HQEHKDQGOXQJYRQ:XU]HOXQNUlXWHUQPLWWHOV'DPSI
spielt bis dato keine grosse Rolle. Die ersten Ergebnisse der vorgestellten Untersuchungen 
]HLJHQGDVVHLQHVROFKH(LQ]HOSÀDQ]HQEHKDQGOXQJYRQ:XU]HOXQNUlXWHUQZLHRumex ob-
tusifolius möglich ist. Der Erfolg des Verfahrens ist stark abhängig von der Bodenfeuch-
te. Höhere Bodenfeuchtewerte bedingen längere Behandlungszeiten. Die Erfolgsrate des 
Verfahrens sinkt ab einer Bodenfeuchte von 30 % unter den angestrebten Wert von 80 % 
DE*HKWPDQYRQHLQHUPLWWOHUHQ9HUXQNUDXWXQJYRQ3ÀDQ]HQSUR+HNWDUXQGHLQHU
Bodenfeuchte von 30 % aus, werden pro Hektar 4800 l Wasser und 92 l Diesel für dessen 
reine Erhitzung auf 120°C benötigt.
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